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Vorwort

Das vorliegende Buch bildet den Anfang einer Reihe von Studien, die 
versuchen, in Auseinandersetzung mit japanischen Quellen die von Ernst 
Cassirer vorgeschlagene »Philosophie der symbolischen Formen« metho-
disch wie inhaltlich weiterzuentwickeln. Dafür scheint, knapp hundert 
Jahre nach seinem Erscheinen, zunächst eine kritische Relektüre seines 
gleichnamigen Hauptwerks notwendig, mit der erstens die bleibende 
Substanz von Cassirers Gedanken herausgearbeitet werden soll, die eine 
solche Weiterentwicklung aussichtsreich erscheinen lässt. Andererseits 
gilt es, problematische Elemente seiner Position klar zu identifizieren und 
zu benennen sowie auf den Grad ihrer systematischen Integration zu prü-
fen, um auszumachen, ob und in welchem Ausmaß womöglich schon 
vorab grundlegende Korrekturen an bzw. Ergänzungen zu Cassirers An-
satz notwendig erscheinen. Dies geschieht im vorliegenden Band auch 
im Ausgriff auf alternative philosophische Ansätze, durch deren Einbezug 
nicht zuletzt allfällige ›blinde Flecken‹ der Philosophie der symbolischen 
Formen reflektiert werden sollten. 

Cassirer war sich bewusst, dass seinem Werk trotz dessen gewichtigen 
Umfangs »nicht nur die Ausführung vieler und wichtiger Teile« fehlte, 
sondern auch »eine Reihe prinzipieller Grundfragen [...] noch der Lö-
sung« harrten, und dass diese nur »von einer ständigen Zusammenar-
beit zwischen Philosophie und den besonderen Geisteswissenschaften« 
zu erhoffen sei. Zu einer solchen ist es aber, ungeachtet einer gewissen 
Cassirer-Renaissance in der akademischen Philosophie seit den 1990er 
Jahren,1 in der von ihm gewünschten Weise bisher nicht gekommen. 

1 Viele Protagonisten dieser Renaissance sind vertreten in einer neueren, Cassirer ge-
widmeten Nummer der Zeitschrift Synthese (179–1; 2011). Vgl. auch, ohne An-
spruch auf Vollständigkeit, die folgenden, seinem Werk im Ganzen gewidmeten 
Monographien und Sammelbände: John Michael Krois, Cassirer, symbolic forms and 
history (New Haven: Yale University Press, 1987); Hans-Jürg Braun, Helmut Holz hey 
und Ernst Wolfgang Orth (Hrsg.), Über Ernst Cassirers Philosophie der symbolischen 
Formen (Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1988); Oswald Schwemmer, Ernst Cassirer: 
ein Philosoph der europäischen Moderne (Berlin: Akademie-Verlag, 1997); Dorothea 



2

Dem Verfasser erscheint das bedauerlich, weil die Philosophie der sym-
bolischen Formen wie wenige Werke des 20. Jahrhunderts bemüht war, das 
gesamte Spektrum der Kultur philosophisch-systematisch in den Blick zu 
nehmen und zur Geltung kommen zu lassen. Insbesondere überschritt sie 
schon im Ansatz den viel zitierten und fatalen Graben zwischen den ›zwei 
Kulturen‹ der Geistes- und der Naturwissenschaften. Dabei rekonstru-
ierte sie die kognitiven Leistungen von kulturellen Formen, die bis dato 
als Kuriosa wahrgenommen und wissenschaftlich allenfalls zur Festigung 
der Überzeugung von der kulturellen Überlegenheit des abendländischen 
Kulturkreises erforscht worden waren; und sie integrierte wissenschaft-
liche Entwicklungen des frühen 20. Jahrhunderts wie die Relativitäts- 
und die Quantentheorie, die bis heute zu Mystifikationen Anlass geben. 
Dass Cassirer nicht überall die Konsequenzen aus seinen Überlegungen 
zu ziehen vermochte, weil er selbst im Guten wie im Schlechten von der 
bürgerlichen Weltanschauung des 19. Jahrhunderts geprägt war, ist kaum 
zu übersehen. Gerade das macht es erforderlich, sein Werk nicht nur zu 
interpretieren, sondern kritisch fortzusetzen, wenn man es nicht gleich 
beiseiteschieben will.

Vor jeder Anwendung der Philosophie der symbolischen Formen auf 
Fakten der Kultur, die eine Ausführung weiterer Teile sowie auch die Lö-
sung mancher Grundfrage zu liefern verspricht, muss daher die Reflexion 
stehen, die das Hauptthema des vorliegenden Bandes ist. Sie hat, wie oben 
angedeutet, in einem ersten Schritt die wesentlichen Errungenschaften 

Frede und Reinold Schmücker, Ernst Cassirers Werk und Wirkung: Kultur und Philo-
sophie (Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1997); Enno Rudolph, Ernst 
Cassirer im Kontext: Kulturphilosophie zwischen Metaphysik und Historismus (Tübin-
gen: Mohr Siebeck, 2003); Birgit Recki, Kultur als Praxis: eine Einführung in Ernst 
Cassirers Philosophie der symbolischen Formen (Berlin: Akademie Verlag, 2003); dies., 
Kultur und Symbol: ein Handbuch zur Philosophie Ernst Cassirers (Stuttgart: Metzler, 
2003); Cyrus Hamlin, Symbolic Forms and Cultural Sudies: Ernst Cassirer’s theory of 
culture (New Haven: Yale University Press, 2004); Ernst Wolfgang Orth, Von der Er-
kenntnistheorie zur Kulturphilosophie: Studien zu Ernst Cassirers Philosophie der symbo-
lischen Formen. 2., erw. Aufl. (Würzburg: Königshausen & Neumann, 2004); Heiko 
Schmitz, Von der »Kritik der historischen Vernunft« zur »Kritik der Kultur«. 1. Aufl. 
(Königshausen & Neumann, 2006); Guido Kreis, Cassirer und die Formen des Geistes 
(Berlin: Suhrkamp, 2010). Hinzu kommen zahlreiche Einzelstudien.
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der Philosophie der symbolischen Formen zu rekapitulieren. Zweitens 
muss sie die Frage beantworten, welche Behauptungen Cassirers mit den 
von ihm selbst formulierten theoretischen Einsichten unvereinbar sind 
und ausgeschieden oder revidiert werden müssen. Drittens sollte sie Ein-
wände und Anregungen aufnehmen, die in den gut achtzig Jahren seit 
Erscheinen des fraglichen Werkes formuliert wurden. Das Letztere kann 
nur in selektiver Weise geschehen. Überhaupt ist die hier begonnene Ar-
beit auf Ergänzung angewiesen und auch angelegt. Dies gilt schon, weil 
der Verfasser nicht kompetent ist, die neueren Entwicklungen in den Na-
turwissenschaften einzubeziehen.2 Aber auch das gewählte Material der 
Auseinandersetzung, nämlich – altmodisch gesprochen – die schriftlichen 
Kulturdenkmäler Japans, bietet zwar viele Gelegenheiten zur Ergänzung 
und Korrektur des letztlich doch europäisch zentrierten Werkes Cassirers, 
ist aber, trotz seiner zeitlichen Erstreckung über 1500 Jahre und drei gro-
ße kulturelle Epochen, kein Spiegelbild der Welt im Ganzen. 

Was also im Anschluss an die kritische Reflexion des Erkenntnisstan-
des nach der Philosophie der symbolischen Formen geleistet werden soll, 
ist ihre Erprobung an den japanischen Quellen und deren wissenschaft-
licher Aufarbeitung und die daraus resultierende kritische Weiterent-
wicklung. Sie geschieht in der Hoffnung, dass mit der Fokussierung auf 
einen begrenzteren Quellenkorpus eine größere analytische Tiefe in ein-
zelnen Fragen erreicht werden kann. Damit verbindet sich die Aussicht, 
die Theorie einzelner symbolischer Formen ausbauen zu können; in der 
Folge sollen dann in Rückwendung auf die Systematik der symbolischen 
Formen auch grundsätzliche Fragen einer Lösung näher gebracht werden. 

Auch für die Japanologie verspricht das Unternehmen – vor allem in 
den folgenden, auf einzelne symbolische Formen fokussierenden Bänden 
– einen Gewinn durch die systematische Erschließung und Auswertung 
der Quellen im Zusammenhang einer allgemeinen Kritik der Kultur. Die 
Analyse steht unter der Maxime, der Besonderheit der Quellen gerecht 

2 Für den Bereich der Physik kann hier aber auf das einschlägige Werk von Schmitz- 
Rigal verwiesen werden: Die Kunst offenen Wissens: Ernst Cassirers Epistemologie und 
Deutung der modernen Physik, Bd. 7, Cassirer-Forschungen (Hamburg: Meiner, 
2002).
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zu werden, ohne sie in diese einzuschließen. Vielmehr sollen sie (und ihre 
schon von anderen – vor allem japanischen Gelehrten – in der Forschung 
geleistete Aufarbeitung und Reflexion) so behandelt werden, dass sie die 
Theorie der symbolischen Formen auch in Frage stellen können und da-
mit zugleich etwas zu einer allgemeinen Theorie der Kultur beitragen. 

Den entscheidenden Anstoß, das hier skizzierte Unternehmen in An-
griff zu nehmen, erhielt ich von meinem philosophischen Mentor Wolf-
gang Marx, der leider nur noch eine erste Rohfassung des vorliegenden 
Bandes lesen konnte. Seinem Andenken ist der vorliegende Band gewid-
met. 

Danken möchte ich der Zürcher Kollegin Barbara Naumann sowie 
Herrn Kollegen Walter Schweidler, Katholische Universität Eichstätt, 
und meinen Mitarbeitern Dr. Paulus Kaufmann und Dr. Elena Louisa 
Lange für ihre wertvollen Anmerkungen zu älteren Fassungen des Ma-
nuskripts. Herr Etienne Staehelin nahm die Mühe der Erstkorrektur und 
formalen Vereinheitlichung auf sich. Dem frommann-holzboog-Verlag, 
insbesondere seinem Lektor Holger Epp, habe ich für die sorgfältige und 
stets freundliche Begleitung der Veröffentlichung zu danken, und der 
JaDe-Stiftung für die finanzielle Unterstützung des Drucks. 
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1. Prolegomenon zur symboltheoretischen 
Behandlung japanischer Quellen

Eine symboltheoretische Auseinandersetzung mit japanischen Quellen 
kann die Augen nicht vor dem Phänomen verschließen, dass Japan, trotz 
aller Kritik an solchen Versuchen, lange Zeit und teils noch heute als 
eine eigene, vergleichsweise in sich abgeschlossene Symbolwelt behan-
delt wird. Von diesem Ansatz, wie er etwa in dem prominenten Reich 
der Zeichen von Roland Barthes oder in Jens Heises Buch Präsentative 
Symbole vertreten wird, grenzt sich die hier in Angriff genommene Arbeit 
dadurch ab, dass sie dezidiert nicht von einer einheitlich ›japanischen‹ 
Form der zu analysierenden kulturellen Produktionen ausgeht oder auf 
deren Herausarbeitung abzielt. Beides wäre nach den Ergebnissen der 
Philosophie der symbolischen Formen unsinnig: ›Kultur‹ ist nach ihr nur als 
Inbegriff von sinngebenden Leistungen zu verstehen, die in divergierende 
Richtungen auseinandertreten und nicht – auch nicht hegelianisch, als 
Phasen ihrer Entfaltung – unter eine einheitliche logische Form zu sub-
sumieren sind. Einzelne symbolische Formen mögen dabei in regional 
oder ethnisch segmentierter Gestalt artikuliert sein, und die Segmentie-
rung mag in Ausnahmefällen (etwa bei der Sprache oder dem Recht) mit 
nationalstaatlichen Grenzen koinzidieren; die Norm ist dies jedoch nicht. 
Viele symbolische Formen überschreiten schon ihrer Konstitution nach 
derartige Grenzen: die Vorstellung einer nationalen Wissenschaft, Kunst 
oder Technik ist unsinnig und nur mit Gewalt zu einer, dann notwendig 
mediokren, Realität zu bringen.

Die Einheit einer ›japanischen Kulturform‹ lässt sich daher nur fin-
gieren. Barthes hat am Anfang seines Empire des signes immerhin zuge-
geben, dass es sich bei seinem Versuch nicht um Beschreibung, sondern 
um Erfindung handele.1 Wird eine solche Fiktion aber für bare Münze 
genommen, stellt sie einen vor die Wahl, entweder die Pluralität der sym-

1 Roland Barthes, L’empire des signes, Les sentiers de la création (Lausanne: Skira, 1970), 
9.
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Karl]   67
Subjekt, Subjektivität   25, 35, 47, 49, 58, 

70, 72, 114
Substanz   16, 52, 101
Symbol, symbolisch passim
−  »intellektuelles Symbol« [Trier, Jost]   

107−108
−  jap. shirushi 標   28
−  präsentative Symbolik   29−30
−  »präsentativer Symbolismus« [Heise, 

Jens]   6−7
−  Symbolfunktion/symbolische Funktion   

29, 41−68, 78−79, 85, 131
–  symbolische Basisfunktion (s.a. Aus-

druck, Darstellung, reine Bedeutung 
bzw. Verweisung)   50−59
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−  symbolische Artikulation   96, 
104−105, 112, 115−116, 118

−  symbolische Form   1−9, 24−49, 
59−68, 76−80, 88−98, 112−118, 
125−135
– Architektonik der symbolischen 

Formen   59−68
– vier Dimensionen der symbolischen 

Form   37−39, 45−46, 67, 132
−  »symbolische Prägnanz«  

[Cassirer, Ernst]   6, 30, 33
−  Symbolizität   34, 121
−  Symbolsystem   32, 38−39, 56, 90, 92
System   31−36, 38−39, 42, 53−54, 56−68, 

87−88, 90, 92, 94−98, 116, 128
−  »komplexes System«v[Cassirer, Ernst]   

61, 67

Theorie   3−4, 81−82, 84−85, 106−107
»Totalität der Lebensmomente« [Cassirer, 

Ernst]   42, 44−45
»Transsubstantiation« [Cassirer, Ernst]   17

Überliefertes, Überlieferung   109−114, 
118

Universalismus   70, 98
Unvertretbarkeit (Unersetzlichkeit)   47−48
Ursprung, ursprünglich, Ursprüngliches
 25−26, 31−32, 43, 50, 67, 103, 

106, 116, 118, 120−121, 123, 126, 
128−129, 134

Verdinglichung   52
Vermitteltheit, Vermittlung   22−26, 29, 

34, 42, 44, 47, 68−125, 127−134
Verweisung (s.a. reine Bedeutung)   33, 50, 

53−59, 65−66, 85, 97, 119, 131
−  Qualität der Verweisung   56

Voluntaristisch   46
Vorstellung   38−39, 42, 48, 75−76, 

93−94, 132

Wahrheit   12−13, 19, 28, 35−37, 59, 
69−99, 103, 125

waka 和歌 (Gedichte in japanischer 
Sprache)   39

Welt   12, 14, 17, 20−26, 36−41, 46, 
48−49, 63−64, 66, 73, 79, 84−85, 
87−90, 92, 94, 101−102, 110, 
113−114, 117, 129, 132

−  Weltzugang   12, 17, 23−24, 63, 66, 84
Werk   39, 41−42, 44−46, 49−50, 58, 60, 

65, 109, 120, 125, 134
Wirken   41−45, 48−49, 58, 134
wirklich, Wirklichkeit (s.a. Realität)   30, 

36−38, 43−45, 51, 54, 70−72, 74−76, 
80, 82, 91−92, 99−125

Wissenschaft   1−3, 5, 12, 14, 18−23, 
26−28, 34−37, 40, 48−51, 63−65, 70, 
72−86, 100−101, 104, 107, 112, 118, 
125, 133−134

−  Kulturwissenschaft   40, 101
−  Naturwissenschaft   2−3, 12, 27, 

35−37, 40, 49, 50, 63, 70, 77−78, 81, 
85, 100, 107, 133

−  Populärwissenschaft   20
Wort   42, 44, 47, 51−52, 107−110, 124

Zahl   38, 56, 59, 108
−  magische Zahl   59
−  mathematische Zahl   59
Zeichen   5, 7−8, 28−33, 38−39, 41, 

51−56, 58−59, 62, 66, 69, 75−76, 85, 
91−92, 94, 97, 104, 107, 109−110, 
115−119, 121, 124, 131

Zeit   10, 32, 36−37, 61, 71, 116, 121
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